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Ein U Boot an Amerikas Küſte
halle Freitag den 18 Januar

Amerikaniſcher Dampfer vor der Bucht von Galveſton verſenkt Kußlanö gegen Rumänien

Kein ruſſiſches Geld für Rumänien
Der ruſſiſche Bahnverkehr mit Rumänien abgeſperrt Krylenko befürchtet

eine Kataſtrophe Maſſenflucht von der ruſſiſchen Front

Baſel 18 Januar Priv Tel Die Times be
richten aus Petersburg Die Banken der Hauptſtadt erhielten
den Befehl der Regierung rumäniſche Anweiſungen
nicht mehr auszuzahlen Die Rumänen ver
laſſen fluchtartig Petersburg Die Jntervention

der Entente Botſchafter iſt von Leninzurückgewieſen
worden Die Volſchewiki haben den Bahnverkehr mit Süd

rußland und Rumänen abgeſperrt

Jn einer Konferenz über die Demobiliſationsfrage er
klärte der Oberbefehlshaber Krylenko daß die Schwierig
keiten der Regierung mit jedem Tage wachſen Der Bürger
krieg greife ſtets mehr um ſich und nehme eine ſchärfere
Form an Die Lage ſei unhaltbar geworden und
werde mit einer Kataſtrophe enden An der Front habe
die Demobiliſierung mit einer Maſſenflucht begonnen
die den Eiſenbahnen die größten Schwierig
keiten bereite

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 18 Jannar 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem größten Teil der Front war die Gefechtscätigkeit gering lebhafter in ver Gegend füdweſtlich von

Cambrai

i kle tvor r
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues

An der
mazedoniſchen und italieniſchen Front

ſſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die neueſte UBootBeute
Berlin 17 Jan Amtlich Eines unſerer Unter

ſeeboote hat kürzlich an der Weſtküſte Englands
vier Dampfer

ein franzöſiſches Bewachungsfahrzeug
einen Segler und einen Fiſchdampfer

oerſenkt Die Mehrzahl der Schiffe wurde unter erheblicher
feindlicher Gegenwirkung in den für ſtarke Boot Abwehr
beſonders geeigneten Gewäſſern der Jriſchen See und des
Briſtolkanals durch geſchickte Angriffe vernichtet hier fiel
auch das franzöſiſche Bewachungsfahrzeug dem UBoot zum
Opfer

Sämtliche Dampfer waren bewaffnet unter ihnen
konnken die engliſchen Dampfer Elmelegf und Voſton
City namentlich feſtgeſtellt werden von den beiden anderen
Dampfern hatte der eine Kohlen der andere vom An
ſehen und Größe des engliſchen Dampfers Egremont Caſtle

5294 To Pal möl geladen Der Fiſchdampfer führte
die Bezeichnung B F 696

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Kaiſer Karl und die Wünſche der
Arbeiterſchaft

WIB Wien 17 Jan Korr Bureau
blättern zufolge hat ſich der Kaiſer über die
ſtand der Arbeiter geſchaffene berichten laſſen und die
Behörden beauftragt mit aller Energie dahin zu wirken
daß den Wünſchen der P beiterſchaft nach beſſerer Ernährung
Rechnung getragen werde

Italieniſchefranzöſiſche Sorgen

Forderungen der italieniſchen Sozialiſten
Bern 18 Januar Priv Tel Die ſchweizeriſchen

Blätter berichten aus Paris Die Victoire fordert von der
italieniſchen Regierung eine Einſchränkung ihrer Kriegs
ziele beſonders bezüglich des Adriakiſchen Meeres Selbſt
verſtändlich bleibe der Beſitz von Trieſt geſichert Aber von
einer Zerſtückelung OeſterreichUngarns könne doch nicht mehr
die Rede ſein

Die Neue Zürcher Zeitung meldet von der italientſchen

Den Abend
rch den Aus

Hrenze Die italieniſchen Zeitungen beſtehen darauf daß Erſparnis

für Jtalien und die Weſtfront eine ſchnell verſchiebbare Re
ſerve Armee geſchaffen werde um ſie während der erwarteten
Offenſive ſchnell von einer Stelle zur anderen ſchicken zu
können Jn der Tribuna vertritt der Militärkritiker die
Anſicht daß die Offenſive der Jentralmächte an der italie
niſchen Front noch eine weitere Ausdehnung erfahren könnte
Der Feind habe durch den militäriſchen Ausfall Rußlands
genügend Streitkräfte für zwei igeDie offiztelle italieniſche ſozialtſtiſche Kummergruppe hat

beſchloſſen ſofort die Einberufung der Kammer zu verlangen
die über eine neue von der ganzen Fraktion unterzeichnete
Friedensreſolution beraten ſoll

Keue Streiks in Spanien
W TB Madrid 17 Jan Amkllich wird milkgeteilk In Va

len iſt wer eingetretener e zwiſchenA rbeitnehmern die Täti in verſchiedenenn geſteit worden Die Docks und Eiſen
bahnen in M liegen vollſtändig ſtill eher
durchziehen die Straßen

Das U Boot im Golf von Mexiko
Große Erregung in Vordamerika Sturz der

Papiere an der Börſe
WIB Frankfurt a 18 Januar Die Frankf

Ztg meldet aus Bern Das Journal verbreitet aus New
Vork eine Meldung dort gehe das Gerücht daß ein Tauch
boot 100 Meilen vor der Bucht von Galvpeſton einen ameri
kaniſchen Dampfer verſenkt habe Die Nachricht habe unter
dem Publikum große Erregung verurſacht und an der BVörſe
eine allgemeine Baiſſe

Der Verkehr mit Lebensmitteln in

Kordamerika
London 17 Januar Reuter Die Times erfährt aus New Dork daß im Senat und im Repräſen

tantenhauſe Geſetzentwürfe eingebracht worden ſind die dem
Präſidenten Vollmacht geben Anordnungen zu treffen den
Verkauf den Verbrauch die Erzeugung und die Verteilungvon Lebensmitteln zu verbieten Die Geſetze e
ziehen ſich heſonders auf Hotels Reſtaurants und Speiſe
bäuſer Sie bevollmächtigten das Lebensmittelamt die
Portionen die gereicht werden feſt zuſetzen Dieüebertretung der durch den Präſidenten bekannt ge
gebenen Verfügungen werden mit einer Geldſtrafe von
5000 Dollar oder ſechs Jahren Gefäüängnis
oder beidem beſtraft

Jn Ergänzung der Verordnung über Kohlen
erſparnis wird aus Waſhington noch gemeldet
Die Theater r an den nächſten zehn Montagen

e d wird h dieimmungen des Lebensmittelkontrollgeſ für dieneue Verordnung Gültigkeit haben den u r oder

die grnar von Kohlen im W denRegulierungsbeſtimmungen der Regiern bei e
von 5000 Dollar ver bie ten Die vwene nahme
in 10 ſchätzungsweiſe 30 Millionen Tonnen Kohle

ingen

valentinis Abgang
Oberpräſident von Berg als Nachfolger

Aus einer amtlichen Meldang An
16 Januar abends empfing Sein
Majeſtät den neu ernannten Chef de
Zivilkabinetts bisherigen Oberpräſi
denten von Berg zur Meldung

Der Lucanus geht um Das war im früheren poli
tiſchen Leben ein beliebtes Schlagwort das in zumeiſt kurze
Zeiträumen immer wieder wiederholt werden konnte Der
hat der Lucanus geholt ſagte man durch viele Jahre wen
wieder ein Reichsſtaatsſekretär oder preußiſcher Miniſter da
Zeitliche im politiſchen Leben dieſer ränkevollen Welt ge
ſegnet hatte Und zur Anwendung dieſer unvergeſſenei
Redensart war während der ununterbrochenen 20 jähriger
Tätigkeit des Herrn von Lucanus als Chef des kaiſerliche
Zivilkabinetts recht oft Gelegenheit Sind es doch ſo etwe
150 Staatsſekretäre und Miniſter die ſeit dem 1888 kamer
und gingen Seit dem 3 Auguſt 1911 konnten die ſchöne
Schlagworte keine Verwendung mehr finden denn Herr vo
Lucanus hat ſich ſelbſt geholt um im Alter von 77 Jahre
den Reſt ſeines Lebens außer Amt und Würden zu ver
bringen Sein Nachfolger war Rudolf von Valentini de
bis dahin ſchon als Vortragender Rat im Zivilkabinett täti
war und der jetzt nach rund 63 jähriger Tätigkeit in ſturm
bewegter Zeit aus dem Amte ſcheidet Obwohl eine klar
amtliche Meldung über den Rücktritt des Herrn von Valen
tini auch ar Stunde noch nicht vorliegt iſt 7 den

4amt Empfang des bisherigen Obder r des Herrn von Berz el Kaiſer
kein Zweifel an der Richtigkeit des Wechſels im Zivilkabinet
mehr möglich Herr von Valentini der wie ſein Vorgänger
Lucanus ſo vielen Staatsmännern den Rücktritt nahe legt
oder ihnen eine Krankheit aufzwang von der ſie oft auch
nur eine Stunde vorher keine Ahnung hatten hatte politiſa
ein zähes Leben Schon ſeit dem Abgange Bethmann Holl
wegs wurde ſein Rücktritt erwartet Aber er überlebte noch
die hunderttägige Kanzlerſchaft Michaelis und er konnte
noch mitwirken bei der Ernennung des Grafen Hertling zum
Kanzler Sein Amt das in ruhigeren Zeiten im Hinter
grunde bleibt hatte während des Krieges erheblich an Be
deutung gewonnen Und gleichzeitig waren auch die von ihm
herbeigeführten Entſcheidungen ſchwerwiegender geworden
Das führte dazu daß die politiſchen Parteien ſeiner in der
Verborgenheit geübten Tätigkeit erhöhte Beachtung ſchenkten
Während er früher von weiten Kreiſen ziemlich unbeachtet
blieb gehörte er gerade in den letzten Jahren zu den leitenden
Perſönlichkerten deren amtliche und außeramtliche Betäti
gung in ſchärfſter Weiſe kontrolliert wurde Von den Par
teien der Rechten wurde nach dem Sturze Bethmann Holl
wegs recht energiſch ſein Rücktritt gefordert und in der Folge
zeit wurde von dieſen politiſchen Elementen von Herrn von
Valentini nur als von einem Erbſtück aus der Aerg des jetzt
ſeinen land wirtſchaftlichen Jntereſſen lebenden Beſitzers von
Hohenfinow geſprochen Von anderer Seite brochte man
Herrn von Valentine kein größeres Vertrauen entgegen
Jhm wurde dabei das Wort zugeſchrieben daß Bethmann
Hollweg ja ſchon Sozialdemokrat ſei Aehnlich einander
widerſprechende Meldungen über die Geſinnung und die Hal
tung des Chefs des Zivilkabinetts wurden während der
Kanzlerſchaft Michaelis und bei den Wirren die der Er
nennung des Grafen Hertling vorangingen laut Wie es
das Amt des Herrn von Valentini mitbrachte hat niemals
völlige Klarheit über ſein tatſächliches Wirken beſtanden
Das kommt jetzt noch zum Ausdruck in den Aeußerungen die
ihm bei ſeinem Scheiden aus dem Amte gewidmet werden
das er in einem 10 Jahre jüngeren Alter als ſein Vorgänger

er war am letzten 1 Oktober 67 Jahre alt verläßt
Aus dem Rücktritt des Reichskanzlers von Hertling der vor
einer Woche für Stunden im Bereiche der Möglichkeit er
ſchien iſt ein Wechſel im Zivilkabinett geworden deſſen
wirkliche Urſachen erſt eine ſpätere Zeit aufklären wird

Sein RNachfolger Oſtpreußens bisheriger Oberpräſident
v Bery iſt im politiſchen Leben kein Fremder Sowohl in
den letzten Jahren in ſeiner oſtpreußiſchen Heimat wie auch
früher als Vortragender Rat im Zivilkabinett hat er ſich
einen Namen gemacht Wie immer bei einem Wechſel in
einer verantwortlichen Stellu knüpfen ſich bei den Par

auch an di neuen Mann große ErW der Den er
erwarten von ihm daß er die Krone ineinem t mit Ratſchlägen verſorgt die ihren Wünſchen

entſprechen Gefardert aber werden muß von dem Jnhaber
dieſes Amtes daß er die Fährgkeit beſttzt ſich über den Par
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Kudolf v Valentini
iſt am J Oktober 1855 zu Cruſſow geboten und gehört einer
r an e aus J gen Preußen überſiedelte 777

olpierung er fur Studien trat er am 27 Mai1879 bei dem Aprert in Köslin in den Juſtiz
dienſt ſchlug aber ſchon 1882 die Regierungslaufbahn ein
und wurde im Jahre 1886 Regierungsaſſeſſor bei der Regie
rung in Königsberg bei der er in der Präſidialabteilung
tätig war Jm Sommer 1887 wurde er dem e
der Provinz Oſtpreußen Seit erhielt aber ts im
folgenden Jahre vorerſt kommiſſariſch die Stelle des Land
rats in Hameln Ende 1888 wurde er endgültig Landrat
dieſes Kreiſes und blieb in dieſer Stellung bis Ende 1899
Jm Juni 1899 wurde er als Geheimer Regierungs und Vor
tr der Rat in das Geheime Zivilkabinett berufen und
rückte hier am 1 Juli 1902 zum Geh Oberregierungsrat auf
Am 29 Juni 1 wurde er als Regierungspräſident nach
Frankfurt a O verſetzt

Schon im Jahre 1905 als Herr von Lucanus aus Kränk
r ſeinen Abſchied erbat wurde Valentini als
ein mu aßlicher Nachfolger genannt Und als der greiſe

Kabinetts im Juli 1908 unheilbar erkrankte übernahm
am 19 Juli Herr v Valentini die Stellvertretung um ſpäter
das Amt ganz zu übernehmen

Frieörich v Berg
Friedrich v Berg wurde am 20 11 1866 auf dem Gute

Markienen in Oſtpreußen geboren wo ſeine Familie ſeit
mehr als einem halben Jahrhundert anſäſſig iſt Er beſuchte
das Friedrichskollegium in Königsberg und ſtudierte dann
einige Semeſter Rechtswiſſenſchaften Am 1 10 1885 trat
er als Fahnenjunker in das 1 Garde Regiment zu Fuß in
Potsdam ein wo er 1886 Offizier wurde Jm Herbſt 1892
gab er jedoch die militäriſche Laufbahn auf um ſich abermals
dem Studium der Rechtswiſſenſchaften zuzuwenden Er trat
zu den Reſeveoffigieren ſeines Regiments über wo er ſpäter
bis zum Major aufrückte Jm Jahre 1894 wurde er Refe
rendar und war dann als ſolcher in Bartenſtein tätig Das
Aſſeſſorexamen beſtand er 1900 Danach wurde er als Re
gierungsaſſeſſor beim Landratsamt Niederbarnim in
Oranienburg bei Berlin verwendet Landrat des Kreiſes
Goldap wurde er im Jahre 1903 Drei Jahre ſpäler wurde
er Vortragender Rat im Zivilkabinett des Kaiſers Wieder

drei ſpäter am 21 3 1909 wurde er vom Oſtpreu
r

Damals ſchon als Oberpräſident
von Windheim zu Beginn des Krieges nach Hannover verſetzt
wurde galt er als mutmaßlicher Nachfolger Doch fiel die
Wahl des Königs zunächſt auf Herrn v Batocki Als dieſer
jedoch die Laſt ſeines neuen Amtes als Präſident des Kriegs
ernährungsamtes nicht länger mit der eines Oberpräſidenten
von Oſtpreußen zu verbinden vermochte wurde v Berg der
ſchon Ende Juni ins Herrenhaus berufen worden war zu
ſeinem Nachfolger ernannt

Herr v Berg iſt unverheiratet

Zuſammenſtoß im Wahlrechtsausſchuß
heftiger Fuſammenſtoß zwiſchen dem ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten

Dr Frieöberg und dem konſervativen e Schluß der allgemeinen

Jm weiteren Verlaufe der Ausſprache kam es zu einem
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Stellver
treter des Miniſterpräſidenten und Führer der Konſer
vativen Der konſervative Führer wandte ſich dagegen daß die Regierung ſich fortgeſetzt auf

die JuliVotſchaft
berufe Er bisher die Stellung preußiſcher Miniſter
anders an Die Miniſter ſeien doch keine Kanzliſten
die nur ihre Unterſchrift gäben ſondern müßten auch den
Jnhalt einer Vorlage verantworten Dr Friedberg habe
ſich noch gar nicht ſo lange vor ſeiner Ernennung in einer

in over in ganz anderer Weiſe über das gleicheWeahlreht gen als er es tue ſeitdem er in die Regie

rung Wie wolle er dieſen
Umſchwung der Anſichten

begründen Die Regierung ſei bisher den Beweis dafür
ſchuldig lieben daß die Julibo nicht auf äußeren
Druck zurückzuführen ſei Das aber ſei von größter Wichtig
keit weil man nur in dieſem Zuſammenhang die Julibot

richtig beurteilen könne Gewiß das gleiche
Wahlrecht im Reichstage nicht das varlamentariſche Syſtem
zur Folge gehabt Aber er auch nicht überſehen daß
ein Menſchenalter lang Bismarck an der Spitze der Reichs
regierung geſtanden habe Für Preußen bedeutet das gleiche

Wahlrecht eine ehr vom bisherigen Polenkurs eine
grundſtürzende Aenderung der Schul und Kirchenpolitik
und eine Rückwirkun r das Wahlrecht der Gemeinden
Das könne ernſtlich nicht beſtritten werden Dieſe Entwick

Eine neue Fenſuröebatte
Der Hauptausſchuß des Reichstages beſchäftigte ſich amDonnerstag e zunächſt mit den erſt der

polniſchen Arbeiter in Deutſchland
Abg v Trampezynski Pole ſchilderte die L

aus dem damaligen Ruſſiſch Polen

Oberſt von Braun Das Kriegsamt lö angelegen ſein die Lage der fremden Arbeiter zu t Se

ſxrechungen zwiſchen den beteiligten Aemtern haben zu einer
Verfügung des Kriegsminiſters geführt Freilaſſen kann
man dieſe Arbeiter nicht weil wir unſere Kriegswirtſchaft
aufrecht erhalten müſſen

Abg Schirmer Ztr Die Erklärungen klingen ſehr
entgegenkommend aber entkräftet ſind die Klagen nicht

Miniſterialdirektor Dr Lewald Es wird dafür ge
ſorgt daß jede Beſchwerde ſachgemäß behandelt wird

Abg Dr v Trampcezynski Die deutſche Volks
wirtſchaft wird nicht geſchädigt wenn man die Arbeits
P u echt und Biltigteit abſchließt und ſie auch

Abg Noske Soz Zu Anfang war das Zurück
halten der fremden Arbeiter verſtändlich Seit zwei Jahren
hören wir entgegenkommende Erklärungen aber die Beſſe
rung vollzieht ſich äußerſt langſam

Miniſterialdirektor Dr Lewald Groß agrariſche
Intereſſen kommen nicht in Frage Unſere geſamte Volks
ZirtWwaft würde die fremden Arbeiter nicht entbehren

nnen

Abg Schiele konſ Landwirtſchaft und Jnduſtrie
teilen ſich in die ruſſiſch polniſchen Arbeiter Es geſchieht
alles um ihnen das Leben hier erträglich zu machen Die

der vom Kriege in Deutſchland überraſchten Saiſonarbeiter

lung ſähen die Konſervativen klar vor ſich und könnten da
her zu der Vorlage nicht Ja und Amen ſagen Das

gleiche Wahlrecht werde vernichtende
Wirkungen

haben man ſtehe an einem Grabſtein preußiſcher Geſchichte
und angeſichts der ſchwachen Erklärungen der Regierung
wüſſe er ſagep gewogen und zu leicht r

Der ize präſident des Staatsminiſte
z i ums erwiderte er ſei nur nach ſtarkem Sträuben in die
Regierung eingetreten weil er gewußt habe daß er ſich
vielfach in Widerſpruch mit früheren Aeußerungen werde
ſetzen müſſen Wenn er zur Beendigung einer politiſchen
Kriſis den Ruf des Königs angenommen habe ſo dürfe ihm
darum ein Vorwurf nicht gemacht werden Gewiß ſei er
früher kein Anhänger des gleichen Wahl

rechts
geweſen habe aber niemals geſagt daß das gleiche Wahle unannehmbar ſei Die Nee habe vor Ein
bringung der Vorlage alle Momente erwogen Man könne
doch wegen der Verhältniſſe im Oſten nicht auf jede Wahl

verzichten Die Verhältniswahl würde wenn
ſie beſchloſſen würde in ihrer Anwendung auf die Oſtmark
geprüft werden

Ein Fortſchrittler billigte das Eintreten Dr
e een in die Regierung und nannte die Julibot
chaft eine notwendige Ergänzung der Hſter

botſchaft Der konſervative Führer habe übertrieben
Damit ſchloß die allgemeine Ausſprache Die Einzel

beratnug beginnt mit der Herrenhausvorlage

Löhnung iſt nicht ſo gering wie vielfach dargeſtellt wird
Abg Dr v Trampczynski Pole wiederholt ſeine

Beſchwerden Die Anordnungen des Kriegsamts haben in
einzelnen wenigen Korpsbezirken ausgezeichnet gewirkt in
den meiſten jedoch nicht

General Scheuch Ueber das wir verfolgen
müſſen ſind wir einig Aber die Intereſſen unſerer Kriegs
wirtſchaft und unſeres Landes gehen allen anderen vor Das
Kriegsamt hat alles getan was unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen tunlich iſt Man laſſe unſere Verfügungen
ſich erſt auswirken Aber man ſoll ſich auch hüten durch
privates Eingreifen die Gefährlichkeit und Unzufriedenheit
zu ſteigern

Abg Waldſte in Vp Die Erlaſſe hinken ſehr nach
Die Generalkommandos ſollten von ſelbſt einſehen welch
großes Jntereſſe wir an der Schaffung von Zufriedenheit
unter den fremden Arbeitern haben Man ſollte ſie zum
Anſchluß an die Gewerkſchaften veranlaſſen und
durch dieſe auf ſie einwirken Die Feſtſetzung der Natural
löhnung in den Arbeitsverträgen iſt tatſächlich bedenklich
da die Naturalien nicht geliefert werden können die Ab
löſung in Geld nach dem Marktpreis iſt kein Aequivalent
Haben die polniſchen Arbeiter dieſelbe Freizügigkeit wir
die deutſchen

General Scheuch Daß es mit den Erlaſſen ſo lang
ſam ging kommt von den ausgiebigen Beratungen mit den
verſchiedenſten Jnſtanzen

Oberſt von Braun Die Freizügigkeit der polniſchen
Arbeiter iſt durch die Schlichtungsſtellen geſichert Arlaub
ſteht jedem zu aber die Reiſeſchwierigkeiten um die Krank
heitsgefahr ſtehen im Wege Die Mitwirkung der polni
ſchen Berufsorganiſation wird auf anderem Wege herbei
geführt

Zur Aufführung des Puppenſpiels
vom Doktor Fauſt

p der Aulg der Halliſchen Handwerkerſchule am Sonnabend
den 19 Jannar 1918

Soweit unſere kulturgeſchichtliche Kenntnis ſindPuppenſpiele ingut der Völker geweſen Die iviltſierte
Menſchheit ſah darin unfaßlichen Zauber und Gaukelſpiel der
denkende Geiſt ein eigenartig reizvolles Spiel der Phantaſie
Nicht nur weil auf der Puppenbühne mit ihren winzigen
Dimenſionen gleichſam im Verkleinerungsſpiegel das Abbild
der Wirklichkeit ſamt Mängeln und Gebrechen ſonderbar ver

ſonde r pieſe e De e ine tenſondern auch wei erne und pap e
ihren za Püppchen wie das wahre Weſen der Geſell
ſchaft erſchien Darum iſt die Puppenbühne von jeher das be
vorzugte Reich der kritiſchen Satire aber auch der phantaſtiſchen
Unmöglichkeiten geweſen Es war das Theater des Volkes
Das Volk aber iſt inmer Hüter des Urſprünglichen Eigenen
Echten Wie in dem j i ili Puppenſpiel dem
Wajang noch heute die uralten und Heſdenſagen
bei den Mohammedanern die zur heiligen Woche rigen
Legenden ſo lebt auch im europäiſchen Kleinkunſ r in
reinſter Geſtalt di r De an T rdes ousgehenden 17 rhunder e Fühlung
naldichtung verloren war and wandernde Komödianten aus
welſchen Romanen ihre Stegreif Haupt und Staatsaktionen
zurechtſchneiderten da ſich die nationalen Stoffe ſamt
den alten Bühnentraditionen geradezu in die Arme des popu
lären Puppentheaters So wurde der koſtbare Kern mancher

e r et Nah mit den eiten gewandell
Und vor allem in einem P

Der alle Brauch in der e dem rden immer ein komiſches Seitenſtück den gegenüber
zuſtellen wäre verloren nichtſich gerade dieſer Figur

auch die
hatte

h m Se a v n r

ſchen Verfeinerung der Puppen aus der bekannten Vorliebe des
kindlich jedes mechaniſche Wunder anſtaunenden Rokomenſchen
heraus ſich zu wachſendem Maße für die Marionetten zu

tſch eigentlich Mariechen was etwa unſerem Koſenamen
Püppchen gleichkommt intereſſierten verlangten auch feinere

Koſt Das Schäferſpiel und ſogar die Oper die 1674 in Paris
um erſtenmal von der Marionettenbühne Beſitz ergriff konnten
en Kaſper nicht mehr brauchen Und ſo ſuchte er ſich eine

eigene Geſellſchaft wo er endlich Mittelpunkt war und nannte
dieſe nach ſich ſelbſt KaſperleTheater

Einige Male gaſtierte er jedoch noch im Rahmen der undank
baren Geſellen mit den Drahtgelenken Das war in jenen
Stücken die wie der beharrlich immer wieder verlangte Dr
Fauſt ſeine Anweſenheit nicht entbehren konnten Trotzdem
er fühlte ſich bald nicht mehr heimiſch und man merkte es den
zahlloſen Texten an daß die Virtuoſität des techniſchen ebenſo
wie die verfeinerte Sprache nicht mehr recht zu dem Geſellen
paſſen wollen der ſo ungeleckte iten zu ſagen gewohnt
war Man mochte ihn trotzdem nicht fallen laſſen von Volks
wegen Denn dieſes die immer neue Geſchichte zu
ſehen von dem Exprahler und preller um den der Geiſt des
Reformationszeitalters und des Humanismus die alten Gedanken
von Simon Majus und Paracelſius in immer en Ge
danken gewoben hatte die Geſchichte welche von M bis
zu Leſſing und Goethe ja bis weit ins 19 Jahrhundert hinein
w t Kunſtformen der 3 der bildenden Kunſt

Wircuchter

der räſentant des
die Phantaſie hat hi
Mittel und die
die beide den vnur weit fr e e n a e den m

ja ſo wer P

t ellenſpiels Polcinellanannte man die Puppen in Jtalien wohin die Gattung von
Oeſterreich gus kam während der zum Beſten des

auf der

nalen Frauendienſtes veranſtalteten Ausſtellung
alter Handarbeiten in der Aula der Anſtalt zum erſten
Male auch dieſer Kunſtſpielgattung zu neuem Leben verhelfen
will Es kam darauf an nichts zu verkünſteln ſondern fern
von dem banalen Schema der heutigen Spielwareninduſtrie und
den Plattheiten der landläufigen Stücke den volkstümlich ein
fachen e er Stil durch geſchnitzte Figuren von Bild
hauer Weidanz entſprechende Jnſzenierung und originelle
Koſtüme wieder zu treffen

Daß ſtatt ſonſtiger alter Komödien der Doktor Fauſt ge
wählt wurde hat ſeinen guten Grund Sahen wir doch oben
daß die Texte in Mitteln und Jnhalt namentlich in bezug
auf die Kaſperletheater zu unreinen Wirkungen geführt hat
ja der dieſem Spiel zugrunde liegende ſogenannte Boneſtyſche
Text zeigt deutlicher als andere daß die Marionettenbühne ſich
eigentlich dem ihr fremden Ton des Pulcinellentheaters anpaſſen
wollte Die ganze Urwüchſigkeit dieſes Volksſtückes lebt erſt

wirkli Kaſperlebühne auf
keiner dem daran liegt ſich einen Begriff jenes

Puppenſpiels zu verſchaffen das Goethe befruchtet hat den Beſuch heran Er wird dann nicht nur dem guten Zweck der
Wohltätigkeit ſondern mehr noch ſich ſelbſt dienen Vor allem
aber ſollen die Kinder für die es beſondere Nachmittagsvor

x gibt einmal von Herzen lachen dürfen Und wenn
dann ſich etwa auch ſo ihr eigenes Phantaſie

r zimmern und ſtatt der üblichen Marktware nach eigener
ihre Menſchen anfertigen ſo iſt das auch nicht vom Uebel

ie lernen dann den Unterſchied von gut und ſchlecht ſpielend
erkennen was ja von jeher der Zweck des originellen Spiels
geweſen iſt Dr Oscar Hagen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Guſtav Meyrink eht am 19 Januar ſeinen 50 Ge

burtstag Der Kurt lff Verlag in Leipzig hat Anlaß
genommen zu dieſem Zeitpunkt eine Geſamtausgabe der
Romane und Novellen des Dichters in ſechs Bänden heraus
zugeben die ſämtliche früher zum Teil im Simpliziſſimus
veröffentlichten Grotesken Satiren und Erzählungen eine
Anzahl noch unvperöffentlichter Arbeiten ſowie die großen

rker Romane des erſt in den letzten Jahren als Epiker großen
ſie hervor hier allen geſe Fr alpurgisnacht enthält amtausgawird Ia den um Meyrinks Schaffen enthranntenKampf n ſachtie Vahnen zu lenken
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